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 "Nicht das Vielwissen sättigt die Seele und gibt ihr Genüge, sondern das Fühlen und Kosten der Dinge von innen״
(Ignatius von Loyola, 1956, 7). Alle zwei Jahre fahre ich mit Studierenden nach Assisi, um Franz von Assisi näher 
zu kommen. Das gesamte Exkursionssetting entspricht dem Programm einer performativen Didaktik, die das 
Erleben in einen kognitiven und reflexiven Bezugsrahmen stellt (Mendl, 2016, 220). Die von den Studierenden 
vorgetragenen Kurzreferate und die reflexiven Einheiten dienen der kritischen Auseinandersetzung mit den ver- 
schiedenen geschichtlichen, ekklesiologischen, spirituellen, existenziellen und hagiografischen Perspektiven, die 
Franziskus und seine Zeit anbieten. Welche besondere Bedeutung leib-räumliche Dimensionen dabei haben, 
um die Exkursion zu einem intensiven Lebens- und Lernraum werden lassen, möchte ich im Folgenden knapp 
aufzeigen.

Wer sich intensiver mit Franziskus 
beschäftigt, kommt an seiner Sperrig- 
keit und Ambivalenz nicht vorbei (Mendl 
2014). Auch eine Exkursion nach Assisi ist 
zunächst durch eine mehrfache Differenz- 
erfahrung gekennzeichnet: Man begibt 
sich nicht ins Assisi des 13. Jahrhunderts, 
sondern an einen Touristenort, an dem des 
Heiligen gedacht wird. Das sehen auch die 
Teilnehmenden so:״Es ist schwierig, sich in 
sein ärmliches Leben hineinzuversetzen; 
vor allem wenn man die vielen prächtigen 
Bauwerke sieht, die ihm zu Ehren errichtet 
wurden."

Wie trotz dieses grundsätzlichen gars- 
tigen Grabens eine intensive Annäherung 
erfolgen kann, sollen folgende Spots ver- 
deutlichen:

Bewegung: Die vielen Fußwege (vom 
Bosco di San Francesco in die Stadt, der 
steile Weg nach Carceri, von Rivotorto 
nach San Damiano, in Gubbio ...) sind
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körperlich anstrengend und dienen 
gleichzeitig der Entschleunigung; sie 
eröffnen die Möglichkeit zu verarbeiten- 
den Gesprächen. Hitze, Kälte, Regen und 
Schnee, Erschöpfung und eine bewusste 
Wahrnehmung der Natur lassen das״Lau- 
dato si" des Franziskus auf eindringliche 
Weise körperlich erfahrbar werden.

Raumwahrnehmung: Nirgendwo 
deutlicher als in der bombastischen Basi- 
lika Santa Maria Degli Angeli, die über dem 
Franziskuskirchlein Portiuncula gebaut ist, 
wird die Frage nach den franziskanischen 
Armutsidealen und dem, was die mächtige 
Kirche daraus gemacht hat, sinnlich erfahr- 
bar. In der Einsiedelei Carceri oberhalb von 
Assisi und der Bergwelt im Umfeld wird 
heute noch die Bedeutung des einfachen 
und spirituellen Rückzugsorts des Fran- 
ziskus spürbar.

Einfachheit: Das von uns gewählte 
Quartier ist schlicht und bietet einfaches 
umbrisches Essen (und natürlich wie 
überall ein typisch karges italienisches 
Frühstück): Ja, das ist eine Herausforde- 
rung für unsere All-inclusive-erfahrenen 
Studierenden. Gerade hier wird aber eine 

Annäherung an einen franziskanischen 
Lebensstil spürbar.

Begegnung: Ein Gespräch mit einer 
Franziskanerin bestätigt die Chancen 
und Grenzen des Begegnungslernens. Zu 
sehen und zu hören, wie eine Frau heute 
versucht, von Franziskus und Klara inspi- 
riert zu leben, macht nachdenklich, reizt 
aber auch zum Widerspruch, führt zur 
Anfrage an die Authentizität des jeweili- 
gen Gesprächspartners und wirkt nach, 
wie aus den Reflexionszeugnissen der 
Studierenden deutlich wird.

Spirituelle Vertiefung: Eine spirituelle 
Rahmung mit unterschiedlichen Elemen- 
ten (Morgenimpulse, Abendreflexionen, 
vor allem mehrstimmige einfache Gesän- 
ge in oft unscheinbaren umbrischen 
Kirchen, die sich als wahre Klangtempel 
erwiesen), wurden als wohltuend und 
bereichernd empfunden.

Körpersprachliche Annäherung an 
Franziskus: Im Kreativtag erfährt die 
Kognition eine performative Vertiefung - 
man hat die Wahl zwischen verschiede- 
nen methodischen Varianten (z. B. künst- 
lerisch-zeichnerisch; Fotoprojekte, bei 

dem, angeregt durch Franziskus-Sprüche 
der Diskrepanz von Armut und Reichtum 
in Assisi selbst nachgegangen wird; ein 
Fotowalk, bei dem Szenen aus dem Leben 
des Franziskus in Standbildern festgehal- 
ten wurden). Diese kreativen Momente 
wurden als Entschleunigung erlebt: ״Ich 
hab mir in einer traumhaften italienischen 
Atmosphäre Gedanken über die Men- 
sehen, die Welt und mich selbst gemacht."

Ein (nicht) erstaunliches Fazit:״Ich bin 
als ein ganz anderer Mensch nach Hause 
gekommen, als ich vorher war", formuliert 
ein Studierender auf seinem Reflexionsbo- 
gen. - Nachahmung erlaubt! H
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